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währtes Brüssel, 23, November 


a Im Zusammenhang mit den Feststellungen 
t herd er deutschen Presse über die imperialisti- 


sche Politik Rußlands während der letzten 

Jähre ist eine Veröffentlichung der Brüs- 
šeler Zeitung „Le Pays Reel” interessant, in 
er der Wortlaut des berühmten und in den 


er a ra nn ne ar 


Staatsakt in Berlin 


Berlin, 23. November 

Anläßlich des Jahrestages des Abschlusses 
des Antikominternpaktes vom Jahre 1036 wer- 
den am 24. und 25. November zahlreiche füh- 


“len 
J 


ANICE tende Staatsmänner der im antibolschewisti- 
orttstr.® Schen Kampf vereinten Mächte in Berlin ein- 
i treffen, um ihrem Kampfeswillen gegen den 
uswah! eltbolschewismus Ausdruck zu verleihen. 
nänteln le Zusammenkunft der Staatsmänner beginnt 
Jeldert àm Dienstag mit einem feierlichen Staatsakt, 
i a aAA ETE SA 
ınzigen P 
ünteln Eu Msekommentaren des Öfteren zitierten Te- 
ämentes Peters des Großen wiedergegeben 
pen Wird, 
ien win Das Dokument gliedert sich in ein Vorwort 
Und in 14 Punkte, in denen die Grundsätze 
mhling® der russischen Politik, wie sie im Verlauf der 
r Kinder ® Alzten zwei Jahrhunderte von allen russischen 


holerungen einschließlich der Sowjetmacht- 
äber tatsächlich gegenüber Europa befolgt 
Orden’ ist, mit einer überraschenden Deut- 
lichkeit ausgesprochen sind, Der von „Pays 
el" wiedergegebene Text des Testamentes 
àt folgenden Wortlaut: 


Vorwort: 


Im Namen der hochheiligen und unteilba- 
fen Dreieinigkeit! Wir, Peter, an alle unsere 
ächkommen und Nachfolger auf dem Thron 
Und in der Regierung der russischen Nation. 
Der große Gott, dem wir unsere Existenz 
Verdanken und der uns beständig erleuchtet 
N t mit seinem Licht und uns seinen göttlichen 
istand geliehen hat, gestattet mir, daß rus- 
Slsche Volk als zur zukünftigen Herrschaft 
er ganz Europa berufen anzusehen. 


d Ich gründe diesen Gedanken darauf, daß 
lẹ europäischen Nationen größtenteils in ein 
dium der Greisenhaftigkeit’ getreten sind, 
5 an völlige Altersschwäche grenzt, und 
daB sie deshalb leicht und zweifellos durch ein 
Unges und frisches Volk erobert werden kön- 
en, sobald dies seine ganze Kraft und Reife 
reicht hat, Ich sehe diese zukünftige Unter- 
ahung der Länder des Westens und Ostens 
kach den Norden als eine periodisch. wieder- 
ĉhrende, im Rate der Vorsehung beschlossene 
Bewegung an, die auf diese Weise bereits das 
Ömische Volk durch die Invasion der Barba- 
Na verjüngt hat. Diese Wanderungen der 
Srdländer sind wie die Nilüberschwemmun- 
m, die zu gewissen Zeiten mit ihrem 
lamm die ausgedörrten Länderelen Agyp- 
Ba befruchten. Ich habe Rußland einem 
che gleichend vorgefunden und werde es 
(em Strome gleich hinterlassen; meine Nach- 
lger werden daraus ein gewaltiges Meer 
Machen, das dazu bestimmt ist, das herunter- 


W 


®kommene Europa zu befruchten, und dessen 
Hann trotz aller 


Jeidu 


3 


Dämme, die schwache 

de ihm werden ziehen können, diese über- 
Sto werden, wenn meine Nachfolger es ver- 
gen, ihrem Lauf die erforderliche Richtung 
fol geben, Deswegen hinterlasse ich ihnen die 
„enden Unterweisungen, Ich empfehle sie 
Ker Aufmerksamkeit und ihrer ständigen 
“#achtung, 


Die 14 Punkte: 

ii l Das russische Volk ist in einem bestän- 
galaa Kriegszustand zu erhalten, damit der 
ät stets kriegsgewohnt und in beständiger 
gpregung bleibt, Ruhe ist dem Reich nur zu 
nnen zur Verbesserung seiner Finanzen und 
Yan euerung seiner Heere, worauf dann die 
tu, eten Augenblicke zu neuem Angriff aus- 
der ahlen sind, Auf diese Weise muß immer 
Frieden dem Krieg und dieser dem Frie- 
lenen im Interesse der Vergrößerung und 

\ punehmenden Gedeihens Rußlands, 
Eiro, Von den fortgeschrittensten Völkern 
Hegt 3s sind mit allen nur möglichen Mitteln 
| Ah ührer während des Krieges und Gelehrte 
A, end des Friedens heranzuziehen, damit 
pn, füssische Volk der Vorteile änderer Na- 
Ruben teilhaftig wird, ohne selber etwas ein- 

üben, 

R Rußland hat sich in alle europäischen 
gelegenheiten und Wirren jeglicher Art ein- 
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Montag, 24. November 1941 


zumischen, insbesondere aber in diejenigen 
Deutschlands, an dem es als nächstem 
Nachbarn auch das meiste Interesse hat. 


IV. Polen muß geteilt werden, indem 
man dort Unruhe und Eifersucht beständig 
wach hält. Die Mächtigen müssen durch Geld 
gewonnen, die Reichstage beeinflußt und be- 
stochen werden, damit man die Königswahl 
leiten kann. Anhänger Rußlands müssen ge- 
wählt und dann von ihm in Schutz genommen 
werden, Seine Truppen müssen dann einmar- 
schieren und sich solange aufhalten, bis sich 
Veranlassung bietet, sie ganz dort zu lassen, 
Bereiten die Nachbarmächte Schwierigkeiten, 
dann muß man sie durch Aufteilung des Lan- 
des zufriedenstellen, bis man ihnen wieder 
nehmen kann, was man ihnen gegeben hat, 


V. Schweden muß soviel Land wie möglich 
abgenommen und es dahin gebracht werden, 
daß es Rußland angreift, damit man dann einen 
Vorwand zu seiner Unterjochung hat. Zu die- 
sem Zweck sind Dänemark und Schweden von- 
einander zu isolieren und sorgsam in gegen- 
seitiger Rivalität zu erhalten, 


(Fortsetzung auf Seite 2) 
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Stalin Peters Testamentsvollstrecker 


Ein durch die Geschichte bestätigtes Dokument der russischen Drohung gegen Europa 


Max Amann, Schöpfer der größten Pressemacht 


Ein Leben für den Führer ! 50. Geburtstag des Reichsleiters für die Presse 


Dr. Pf, Litzmannstadt, 24. November 

In derselben Kompanie des Inf.-Regi- 
ments List, mit der Adolf Hitler 1914 ins Feld 
zog, erfüllte auch der heutige Reichsleiter für 
die Presse der NSDAP, Max Amann, seine 
Pflicht als deutscher Soldat, Wenn heute die 
deutsche Presse an der Spitze der Gratulanten 
zum 50. Geburtstag des Reichsleiters maärschiert, 
dann ehrt sie damit zugleich einen National- 
sozialisten der ersten Stunde, der die deutscha 
Presse aus den kapitalistischen Fesseln der 
liberalistischen Zeit zur Gesinnungspresse des 
nationalsozialistischen Großdeutschen Reiches 
emporgeführt hat, Max Amann, der erste 
Geschäftsführer der Partei und Schöpfer des 
Zentralverlages der NSDAP., der heute neben 
der Millionenzeitung des „Völkischen Beobach- 
ters“ 50 Zeitungen und Zeitschriften verlegt 
und mit Adolf Hitlers „Mein Kampf“ en größ- 
ten Bucherfolg aller Zeiten errungen hat, ist 


Planvolle Gestaltung Litzmannstadts 


Das historische Dokument über die Neugestaltung vom 21.Oktober 1941 


Erliaß ar Ati 
des Führers und Reichskanzlers über 


Na IH Im 


städtebauliche Maßnahmen in der Stadt 


Litzmannstadt. 


Vom 21. Oktober 1941. 


Für die Stadt Litzmannstadt ordne 
ich die Durchführung der städtebauli- 
chen Maßnahmen an, die zur Anlage und 
zum Ausbau sowie zur planvollen Gestal- 
tung der Stadt erforderlich sind. 

Ich beauftrage den Reichsstatthal- 
ter im Reichsgau Wartheland, die im $ I 


Abs.2 und $ 3 des Gesetzes über die Neu 
gestaltung deutscher Städte vom 4.0kto- 
ber 1937 (Reichsgesetzblatt | $.1054) 
erwähnten Maßnahmen zu treffen. 
Führer-Hauptquartier,den 21.0ktober 194 


Der Führer und Reichskanzler 


= ai 


Der Reichsminister und Chef 
der Reichskanzlei 


als Reichsleiter für die Presse und als Präsi- 
dent der Reichspressekammer zum revolutlo- 
nären Umgestalter der deutschen Presse und 
zum Schöpfer der wirtschaftlich und. technisch 
größten und geschlossensten Pressemacht der 


(Presse-Hoffmann) 


minister und dem Reichspressechef gelang, die 
pressepolitischa Führung im Sinne des 
Parteiprogramms auszurichten, so war es 
Reichsleiter Amann, der als der unmittelbar 
Verantwortliche für die Führung der Zeitungs- 
verlage selbst die wirtschaftliche Funktion der 
Zeitung ihrer geistig-polltischen Aufgabe un- 
terordnete und dabel auf verlegerischem Ge- 
biete das fortführte, was nach der Enikapita- 
lisierung und  Entkonfesslonalisierung das 
Schriftleitergesetz bereits auf  schriftleiteri- 
schem Gebiete getan hatte, 

Max Amann hät das deutsche Zeitungs- 
wesen unabhängig von geschäftlichen und kon- 
fessionellen Bindungen gemacht und an Steila 
des Wettbewerbes der kapitalistischen Grund- 
lage den Wettbewerb der Leistung 
gesetzt, So wurde der Schöpfer der größten 
Pressemacht zugleich ihr größter Revolutlonär 
auf verlegerischem Gebiet, wie Reichsminister 
Dr. Goebbels und Reichspressechef Dr, Dietrich 
auf pressepolitischem Gebiet: Amanns For- 
derung an die Männer der NS,-Presse, die Ga- 
sinnung immer mit der Leistung zu verbinden, 
ist längst oberster Grundsatz. der gesamten 
deutschen Pressa geworden. Indem er die Lei- 
stung, die Eigenarbeit der Schriftleitung 
in den Vordergrund stellte, indem er sie dazu 
führte, ihren jeweiligen Leserkreis persönlich 
anzusprechen, löste er sie aus der Uniformität, 
der sie zu erliegen drohte, Als fanatischer 
Nationalsozialist ist Max Amann seinen Weg 
gegangen, als Mann der Tat und als kompro- 
mißloser Vollzieher eines Auftrags des Füh 
rers, eine Parteipresse zu schaffen und auf der 
anderen Seite für die Durchsetzung des Punk- 
tes 23 des Parteiprogramms in allen deutschen 
Zeitungen zu sorgen. Wenn die Parteipresse, 
die in der Zeit des liberalistischen Durcheinan- 
ders ein Leben der Entbehrung und des Opfa ’s 
führen mußte, heute zwei Drittel der 25 Milllo 
nen täglich erscheinenden deutschen Zeitungen 
umfaßt, dann ermißt man den steilen Weg des 
Aufstiegs, Ein: Mann des Führers ist in der 
Zeit, in; der. die Presse der jungen Bewegung 
im Trommelfeuer der verjudeten und freimau- 
rerischen Großpresse und ihrer provinziellen 
Nachkläffer stand, mutig durch dieses Trom- 
melfeuer gegangen und hat den Mächten des 
Geldes und der, Gesinnungslumperel das Ge- 
setz der Idee und des Leistungswettbewerbas 
entgegengesetzt. Wenn heute die Parteipresse, 
die parteiamtliche und die nicht als solche gè- 
kennzeichnete parteieigene, Mitgestalterin des 
öffentlichen Lebens Großdeutschlands ist, dana 
ist das in erster Linie ein Verdienst des Reichs- 


Wir bemerken am Rande 


Die’ Armee 
der Lehrlinge 


Man hat Jelzt die Zahl der Lehr- 
linge in Deutschland ermittelt, Bs 
ergab sich, daß am 830, Juni 1941 
1,49 Mill, Lehrlinge. darunter rund 825 000 weibliche 
vorhanden waren. Das ist nun eine Zahl, die ihr 
Gewicht hat, ihr doppelles Gewicht in einer Mangel! 
zeit, in der jede einzelne Arbeitskraft doppelt zählt 
oder die unvollkommene Arbeitskralt fast als. voll 
genommen wird: wenn nicht In Ihrer technischen 
Leistungslählgkelt, so doch In Ihrer Wertschätzung. 
Dabel kann gesagt werden, daß Deutschland noch 
niemals elne so große Zahl von Lehrlingen hatte 
wie am 30. Juni 1041, Also troiz des: Kriegesl Zwar 
ist die Zahl der Lehrlinge In absoluten Zihiern ge- 
genüber 1940 um 35 000 zurückgegangen. Aber trotz- 
dem war die Zahl der Lehrlinge nach der wirlschall- 
lichen Wirkung hin’am 30, Junt 1941 die größte, die 
jemals in Deutschland vorhanden war. Dieser kleine 
Widerspruch um 35000 Lehrlinge löst sich sehr eln- 
fach: einmal sind viele Lehrlinge berelts im Arbeits- 
dienst oder in die Wehrmacht einberufen, und atit 
der anderen Seite ist — wie erinnerlich — das Lehr- 
verhältnis verkürzt wörden Auf vergleichbarer 
Büsis mlt den Vorjahren war also die Lehrlingszahl 
zur Zelt der Erhebung am 30, Juni 1941 größer als 
Je, Aber auch dlese Feststellung genügt noch nient, 
1934 kamen 620000, 1939 555000 und 1941 530.000 
Schüler zur. Entlassung. Es Ist also ein Sinken der 
Schulenllassenen. In erheblichem Ausmaß lesizu- 
stellen. Das ist die Rückwirkung:der geburtenschwa- 
chen Jahrgänge von 1921 bla 1032. 


Trockenheit 
und Elektrizität 


Der Sommer 1941 war in den 
Mittelalpen recht trocken und 
die Folge ist jetzt, daß. die 
Schweiz eine wesentliche Verringerung der Abgabe 
elektrischen Stromes verlügt hal, well die Wasser- 
dührung der Flüsse ungewöhnlich niedrig ist und 
die Stauscen auch nicht vorzeltig In Anspruch‘ gé- 
nommen werden sollen. Diese Maßnahme hat nicht 
nur rein schweizerische Bedeutung. Sowohl Frank- 
reich wie Deutschland beziehen eleklrische Energie 
aus der Schweiz, für die also Elektrizität ein Aus- 
Juhrartikel Ist. Freilich Ist die Herabsetzung der 
schweizerischen Rlektrizitätslielerungen an das Aus- 
land dadurch beschränkt, daß die Schweiz tür Ihren 
Strom lebenswichtige Einfuhrwaren, x. Bi Kohle be- 
zieht, die für die Wärmegewinnung bedeulsamer 
sind als der Heizwert der elektrischen Energie, die 
die Schweiz „auslührt". 


leiterss Amann. Die Ernennung Max Amanns 
zum Pionier der Arbeit am 1. Mai 1941 
war die äußere Anerkennung dieser Gro3- 
leistung durch den Führer, 


Amanns Werk wäre nicht vollständig tim- 
rissen, wenn man seine sozlale Sorge für die 
Gefolgschaften der parteieigenen Presse ver- 
gessen würde, Vor vier Jahren schuf er dia 
Unterstützungskasse für die Angehörigen der 
NS.-Presse. Es ist eine Fortführung dieses 
Werkes, wenn heute die Parteipresse das so- 
ziale Hilfswerk zur Sicherung des Alters ver- 
kündet und Ihrem obersten Chef als Geburts- 
tagsgeschenk unterbreitet, 


So steht Max Amann vor uns als dar 
Schöpfer der Parteipresse, als Erzieher des 
deutschen Verlegers zum Nationalsozialismus 
und als der Begründer ihres Sozialwerkes, Für 
diese dreifache Tat dankt ihm heute neben 
der deutschen Presse das deutsche Volk. 


Italien trauert um Mölders 
Drahtmeldung unseres Ho,-Berlchlerstallers 
Rom, 24. November 


Der Fliegertod des Oberst Mölders ist vom 
italienischen Volk als schwerer Verlust emp- 
funden worden, als ob eln italienischer Flieger 
gefallen wäre, Als die Sonntags-Morgenblät- 
ter die Nachricht mitgeteilt hatten, konnte 
man auf den Plätzen und in den Straßen Roms 
immer wieder Menschen aller Schichten ihre 
Anteilnahme darüber aussprechen hören, daß 
„der größte Flieger unserer verblindeten Luft- 
waffe” einem Unglücksfall erlegen ist, Die 
italienische Sonntagspresse druckt ausführliche 
Lebensbechreibungen von Mölders ab und 
spricht ihr Mitgefühl mit warm empfündenen 
Worten aus, So schreibt die Sonntagsausgabe 
der „Giornale d'Italia": „Das itallenische Volk, 
das die Tapferkeit und die Gefechtserfahrung 
von Oberst Mölders wohl kannte, vereint 
seine eigene tiefe Trauer über den Tod des 
Helden, den kein Feind beugen konnte und 
der mit 28 Jahren ein Opfer des Schicksals ge- 
worden ist, mit der des deutschen Volkes.” In 
der Sonntagsausqabe des „Lavoro Faschista” 
heißt es: „Was Menschen nicht vermochten, 
hat das Schicksal vollendet, Ein Zufall hat 
den letzten Flug von Mölders unterbrochen. 
Der unbesiegt Gefallene steigt zum Ruhm der 
Vaterlandshelden empo: gleich den Helden- 
göttern, Die Fahnen unserer Soldaten aller 
drei Wehrmachtsteile neigen sich über der 
Bahre des Oberst Mölders,” 


Das Beispiel Weygands 
Kr.-Berichlerslallora 
Bern, 24. November 


Die französische Reglerung ist zu einem 
Ministerrat zusamtnengetreten, Admiral Dar- 
lan legte auf ihm die Gründe für die Abschaf- 
fung des Postens eines Generaldelegierten dar 
Regierung in Französisch-Alrika dar, wobei 
er General Weygand für seine in diesem Amt 
geleistete Arbeit dankte. » Marschall Pötain 
erinnerte daran, daß „die Außerste Disziplin 
aller“ notwendig sel. General Weygand- habe 
in dieser Hinsicht ein nachahmenswertes Bel- 
spiel gegeben, 

Der Justizminister Barthelemy berichtete 
über die vorgesehene Anderung des Gerichts- 
verfahrens, nach der in Zukunft die Geschwo- 
renen in Anwesenheit der Richter beraten und 
beschließen werden. Auf diese ‚Welse soll 
vermieden werden, daß ihr Spruch sich auf 
Gefühle anstatt auf Tatsachen stützt, wie das 
in Frankreich in weitestem Maße der Fall war 
Es war grundsätzlich zur Hauptaufgabe der Ad- 
vokaten geworden, die Tränen der Geschwore- 
nen und des Tribünenpublikums zum Fließen 
zu bringen. Außerdem sollen die Geschwo- 
renen so ausgewählt werden, daß eine poli- 
tische Beeinflussung ihres Urtells ausgeschlos 
sen bleibt, 


Drahlmeldung unseres 


Die letzte Bevölkerungszählung. In Indien hat. mit 
dem Ergebnis von 388 800.000. ein Anwachsen der 
Indischen Gesamtbevölkerung um 15 Prozent selt 
dem Jakre 1931 ergeben, 


Stalin vollstreckt das Testament Peters des Großen | lag u 


(Schluß von Seite 1) 


VL Die Gemahlinnen der russischen Für- 
sten sind stets unter den deutschen Prinzes- 
sinnen zu wählen, damit durch die Verviel- 
föltigung der Familienbeziehungen gleichzeitig 
auch die Interessengemelnschaft gefördert und 
auf diese Weise Deutschland selber geschadet 
wird, indem der russische Einfluß daselbst 
verstärkt wird. 


VIL Mit England ist hauptsächlich ein 
Handelshündnis zu suchen, da es für seine 
Marine Rußlands am meisten bedarf und an=- 
dererseits zur »Aufschließung der Leizteren am 
nützlichsten sein kann, -Rußlands Holz und 
andere Produkte müssen ‚gegen sein Gold aus- 
getauscht und zwischen seinen und den rus- 
sischen Käufleuten und Matrosen beständige 
Beziehungen zur Förderung des Handels und 
der Schiffahrt hergestellt werden, 


VHL ‚Escist die beständige Ausbreitung Im 
Norden längs der Ostsee und im Süden längs 
des Schwärzen Meeres anzustreben, 


IX, Soweit wiemöglich muß man sich K o n- 
stantinöpel und Indien nähern, Wer 
dort herrschen wird, wird der wahre Herr der 
Welt sein. Infolgedessen sind beständig Kriege 
heraufzubeschwören, bald gegen die Türken, 
bald gegen die Perser. Werften sind am 
Schwarzen Meer zu errichten, dessen man sich 
allmählich zu bemächtigen hat, ebenso wie der 
Ostsee, denn beide bilden einen notwendigen 
Faktor zum Gelingen des Plans, Persiens 
Verfall muß beschleunigt, und es muß bis zum 
Persischen Golf. Vorgedrungen „werden, . Wenn 
es möglich Ist, muß die alte levantinische Han- 
delssträße durch Syrien wiederhergestallt und 
bis Indieh vorgedrungen werden, das der Sta- 
pelplatz der Welt ist. -Ist man- einmal dort, 
kann man Englands Gold entbehren, 


X. Sorgfältige aping, und Pflege des 
Bündnisses mit Osterreic indem man 
Außerlich zwär seine Ideen einer zukünftigen 
königlichen Herrschaft über Deutschland unter- 
stützt, unter der Hand aber die Eifersucht der 
Fürsten gegen es wachruft, Es ist dahin zu 
straben, daß der eine oder der andere Teil bei 
Rußland Hilfe sucht, damit so eine Art von 
Protektorät über Deutschland ausgeübt werden 
kann, das die zukünftige vollständige Beherr- 
schung vorbereitet, 


XI, Osterreich ist für die Verjagung der 


Türken aus Europa zu gewinnen, indem man 
gleichzeitig seine Eifersucht wegen der Erobe- 
zung Konstantinopels dadurch wirkungslos 
macht, daß man ihm entweder einen Krieg mit 
den alten europäischen Staaten auf den Hass 
lädt oder ihm einen Teil der Eroberung gibt, 
den man Ihm später wieder abnimmt, 


XIL Alle nichtünierten oder schismatischen 
Griechen sowohl in Ungarn als auch in der 
Türkei und in Südpolen sind an Rußländ an- 
zuschließen und um es zu scharen, Dieses muß 
ihr Mittelpunkt und ihre Stütze sein und sich 
für alle Zeit als allgemeine Vormacht durch 
eine Art geistliches Königtum oder Regiment 
geltend machen. In jenen Griechen wird dann 
Rußland so viele Freunde haben, wie jemand 
im Lager seiner Feinde nur finden kann, 


XII. Ist Schweden zerstückelt, Persien be- 
slegt, Polen unterjocht und die Türkei erobert, 
sind die Armeen gesammelt und sowohl das 
Schwarze Meer als auch die Ostsee durch un- 
sere Flotte geschützt, dann gilt es ganz heim- 
lich zuerst, dem Versailler und dann dem Wie- 
ner. Hof, jedem besonders, „eine Teilung der 
Weltherrschaft vorzuschlagen. Nimmt einer 
von beiden den Vorschlag an, was bei der 
Schmeichelel, die darin für ihren Ehrgeiz und 
Ihre Eigenliebe legt, unausbleiblich erscheint, 
dann bedient man sich des einen, um den ande- 
ren zu vernichten. Schließlich zermalmt man 
den ‚Übriggebliebenen. in einem Kampf mit 
nicht ‘zweifelhaften Ausgang, da Rußland be- 
reits den Orient und einen großen Teil Euro- 
pas sein eigen nennt, 


XIV, Sollten, was nicht wahrscheinlich 
ist, beide das Anerbioten annehmen, dann 
muß sie durch Anstiftung. von gegenseitigen 
Kämpfen zu erschöpfen suchen, Im entschei- 
denden Augenblick würde dann Rußland seine 
bereits vorher gesammelte Armee in. Deutsch- 
land eindringen lassen, während sich gleich- 
zeitig zwei Flotten, die eine vom Asowschen 
Meer, die andere vom Hafen von Archangelsk, 
aus, beide gedeckt durch die Krlegsflotten des 
Schwarzen Meeres und der Ostsee, mit den 
aslalischen Völkerschaften | in. Bewegung 
sotzen würden, Diese würden Frankreich vom 
Mittelmeer und vom Allantischen Ozean aus 
überschwemmen — mit Deutschland ist dies 
ja bereits von. der Landseite aus her ge- 
schehen, worauf sich dann nach Besiegung 
dieser beiden Staaten der Rest Europas leicht 


Weitere Angriffserfolge an der Ostfront 


Erfolgreiche Kämpfe in Afrika | Über 260 Britenpanzer vernichtet 


Aus dem Führerhauptquärtier, 23.:November 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostiront wurden weltere Angrifis- 
eriolge erzielt, 

Im Seegeblet um England wurden in der 
vergangenen Nacht zwei Handelsschiffe mittle- 
rer Größe durch Bombenlreffer schwer beschä- 
digt. Mit dem Verlust eines dieser Schiffe Ist 
zu rechnen. Weitere Luftangriffe richteten 
sich bei Tage gegen Industrieanlagen in 
Schottland. In der letzten Nacht wurden Ha- 
fengebiele an der englischen Südostküste er- 
folgreich bombardlert, 


In Nordäfrika haben die deutsch-italleni- 
schen Verbände in erfolgreichen Kämpfen mit 
den aus südostwärliger Richtung vorgegange- 
nen britischen Kräften über 260 Panzerkampf- 
wagen und rund 200 gepanzerle Fahrzeuge ver- 
nichtet, Starke, durch Panzer unterstützte 
Ausbruchsversuche der Besatzung von Tobruk 
wurden durch die italienischen Einschließungs- 
Kräfte abgewiesen, In heftigen Luftkämpfien 
verlor der Gegner 25 Flugzeuge. Durch Luft- 


angriit auf einen britischen Flugstützpunkt 
wurden mehrere Bombenflugzeuge am Boden 
zerstört; Die Schlacht in Nordafrika dauert 
unter schweren Kümpfien an, 


Die Hälfte blieb liegen 


Berlin, 23, November 


Am 22, 11, unternahmen die Bolschewisten 
wieder einen ihrer vergeblichen  Ausbruchs- 
versuche düs dem belagerten Leningrad. Von 
etwa 1000 angreifenden sowjetischen Soldaten, 
die über dia zugefrorene Newa sich den deut- 
schen Stellungen zu nähern versuchten, blieben 
mehr als-500-ím Feuer der deutschen Truppen 
liegen, während der Rest sich auf seine Aus- 
gangsstellungen zurückzog, Einen weiteren 
Ausbruchsversuch gegen den gleichen Divisi- 
onsabschnitt bereiteten die Bölschewisten 
durch'starkes Artilleriefener vor. Sie wurden 
jedoch wiederum unter erheblichen Verlusten 
zurückgeschlagen. Einige hundert Gefangene 
fielen dabei in deutsche Hand, Artillerie des 
deutschen Heeres nahm kriegswichtige Anla- 
gen in Leningrad unter wirküngsvolles Feuer, 


Schwere -Feindverluste in der Marmärica 


Alle, Angriffe des Gegners abgewiesen‘ 4 Die Helden von Culquabert 


Rom, 23, November 


Der italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 


In der Marmarica dauerten am 22, Növem- 
ber die Kämpfe an der ganzen Front von der 
Grenze Zwischen der Cyrenaika und Ägypten 
und Toðruk an, Unsere Divisionen wiesen 
alle Angriffe des Gegners glatt ab, der neue 
und schwere Verluste erlitt, Die Division 
Ariete allein hat in den bisherigen Kämpfen 
dieser Tage ‚über 250  Päanzerfährzeuge. zer- 
stört, darunter 55 Kampfwägen und einige 
hundert Gefangene gemacht, Die deutschen 
Divisionen Haben britischen "Panzereinheiten 
in hartem Kampf erhebliche Verluste zugefügt. 
Es wurden uw è. mehr als 290 Kampfwagen 
zerstört, 


Eines unserer deutlich gekennzeichneten 
Feldlazarette wurde von der feindlichen Tuft- 
waffe wiederholt mit Bomben und Mäschinen- 
gewehrleuer belegt. Von- den im Lazarett 
Untergebrachten wurden 25 getötet und 35 ver- 
wundet,. Der Feind führte Luftangriffe gegen 
Dörfer im Djebel der.Cyrenaika durch, Einige 
Siedlungshäuser wurden beschädigt: Die An- 
gtiffe forderten keine Menschenleben. 


An der Tobruk-Front haben. die deutschen 
und italienischen Truppen zahlreiche _ gegne- 
rische Kampfwagen zur Strecke gebrächt und 
dem Gegner bei der Vereitelung aller Ausfall- 
versuche aus Tobruk große Verluste zugefügt, 
Im Verläuf, der Erdkämpfe «dieser, Tage hat 
unsere Luftwaffe und unsere Bödenabwehr bis- 
her insgesamt 15 englisches Flugzeuge- abge- 
schossen, Die Flakbafterlen der Division Pā- 
via schossen wellere zwei feindliche Flugzeuge 
ab, Acht eigene Flugzeuge gingen verloren 
Eine motörisierte Kolonne des Feindes, die 
isoliert ih der‘ CYrenäika-Wüste‘ voorging, 
wurde von itälienischen und deutschen Lults 
walfenverbänden festgestellt und angegriffen, 
Uber 100 Panzerkraftfahrzeuge und Lastkraft- 
wögen wurden getroffen undin Brand gesetzt, 

Während eines Unternehmens nördlich von 


Bardia geriet eine feindliche Flotteneinheit in 
Brand und scheiterte auf den Klippen der 
Küste, 

In Ostafrika wurden am Nachmittag des 
21, November die ünbesiegten Abteilungen von 
Culquabert-Fercaber, nachdem sie zum Kampfe 
mit dem Bajonett und Handgranaten überge- 
gangen waren, von der erdrückenden zahlen- 
mäßigen! Überlegenheit aes Feindes: überwäl- 
tigt, Bel der heldenhaften Abwehr zeichnet 
sich als Symbol. der Tapferkeit der italieni- 
schen Verbände das Karabinieri-Bataillon 
ruhmreich aus. Nach Erschöpfung der Muni- 
tionsvorräte hat dieses Bataillon bis zum 
letzten seine überwältigenden Gegenangriffe 
mit der blanken Wäffe durchgeführt, Fast alle 
Karabinieri sind gefallen, 

An der Front von Celga. wurden heftige 
feindliche Angriffe am 20, November von un- 
seren Verbänden abgewiesen. Der Gegner 
ließ auf dem Kampfplatz viele Tote, darunter 
einen höheren englischen. Offizier. Zahlreiche 
Gefängene wurden ®eingebrächt sowie über- 
reiche Beute an Waffen und Munition, 

In’Göndar. griff die feindliche Luftwaffe von 
neuem das Krankenhaus von Gondar an und 
beschädigte es, Es gab einige Opfer an Men- 
schenleben, 

Ein italienischer Verband von Jagdflugzeu- 
gen, die neue und verbesserte Merkmale auf- 
weisen, geriet gestern über Malta mit ungefähr 
40 feindlichen Jägern’ in Kampf, Sechs Gegner 
wurden 'äbgeschössen, viele andere schwer 
getroffen, Eines "unserer Flugzeuge kehrte 
nicht zurück. 

In der Nacht zum 22. November wurden 
drei britische Kampfflugzeuge und Torpedo- 
flugzeuge von unseren Kriegsschiffen abge- 
schossen, 

Zwei unserer im östlichen Teil des mittle- 
ren Mittelmeerbeckens operierende Torpedo- 
boote unter dem Befehl von Korvettenkapitän 
Luigi Franzoni und Kapitänleutnant Luigi Bal- 
duzzi versenkten mit Wasserbomben ein feind- 
liches Unterseebööt. 


und ohne Schwertstreich unter das Joch bei“ 
gen wlirde, e 

So kann und muß Europa unterworien 
werden, 


Immer dieselben! 


H. P. Die dieser Tage veröffentlichten grund: 
legenden Ausführungen tes Berliner Historikef® 
Wilhelm Schüßler über die einheitliche Linie 
der russischen Weltherrschaftspolitik, die & 
dem sicheren Fundament streng wissensch 
licher Auswertung des geschichtlichen Tats® 
chenmaterials beruhten, erfahren jetzt eine über" 
raschende ‚Bestätigung durch die Publikation 
des Testamentes Peters des Großen, des Vaters 
des modernen russischen Imperialismus. D 
Wesentliche dabei ist, daß die Vorschriften, diè 
Peter seinen Nachfolgern machte, ‘von diesen 
genauestens befolgt wurden, nichtnurin großen 
Zügen, sondern bis indie kleinsten Einzelhei" 
ten hinein, sofern dies die jeweiligen weltpoli® 
tischen Umstände nur gestattelen, Vor allem 
ist auch der Bolschewismus der von Peter dem 
Großen vorgeschriebenen Marschrichtung des 
russischen Imperialismus gegen Europa in jede 
Beziehung treu geblieben, höchstens, dad ef 
sich ein Anderes ideolögisches Mäntelchen um- 
hing und an die Stelle des „geistlichen König? 
tumá“ über die Orthodoxen den Anspruch at 
die Führerschaft in der marxistischen Weltre“ 
volution setzte, Sonst aber hat sich das kom“ 
munistische Rußland die Ziele und Methode 
des Zärismus völlig zu eigen gemacht, 
erwähnen nur an Hand der Punkte des Testa: 
ments die ständige kriegerische Erregung des 
Volkes im Innern, den Grundsatz der Einmi 
schung in die Angelegenheiten der anderen 
europäischen Mächte, vor allem Deutschlan 
(hier wurde den Umtrieben Moskaus frellie 
nach der Machtergreifung durch \den National* 
sozialismus ein kräftiger Riegel vörgeschobenlli 
ferner-besonders intensiv die Ausbreitung IM 
Norden und längst der Ostsee (Ubergreifen nat 
Finnland und dem Baltikum), den Drang na 
Konstantinopol usw, Wenig angenehm werde 
gewissen Leuten die Enthüllungen über die 
Pläne Rußlands gegen England-Indien und Po- 
len sein, vor allem die kümmerliche polnische 
Emigranten, regierung” von Churchills Gnade 
in London, die sich jetzt bei Stalin einzuschmel* 
cheln versucht, wird peinlich überrascht seiñ 
wenn sie liest, wie lieblos man in Moskau über 
ihr Polenreich dachte und denkt. 

Die, Veröffentlichung dieses Testamentes 
bestätigt mit letzter Klarheit, was für eine Tè 
von einmaliger geschichtlicher Größe es wat 
als der Führer sich entschloß, den Kampf gege® 
den Geist der Barbarei und Kulturvernichtung! 
den-Rußland seit ja verkörperte, aufzunehmen 
und durch die endgültige Beseitigung dieses 
Druckes von Osten her nicht nur die furcht 
bare Gefahr für Europa und die ganze zivili 
sierte Welt zu bannen, sondern auch zuglelt 
den riesigen russischen Raum der wahren 


menschlichen Kultur und Gesittung zu ef” 


schließen, » git 


Antonescu dankt Rumänien 


Bukarest, 23, November 
Die rumänische Volksbefragung über das 
Regierungswerk Marschall Antonescus ergab 
der nunmehr amtlich bekantgegebenen ab 
schließenden Zählung als endgültiges Ergebnis 
3 446.889 Ja-Stimmen, denen nur 68 Nein-Stim- 
men gegenüberstehen. Staatsführer Marsch 
Antonescu richtete aus diesem Anlaß ein Wort 
des Dankes an das rumänische Volk, 


Universität Straßburg eröffnet 
Straßburg, 23. November 
Mit ‚einem feierlich erhebenden Festak 
wurde am Sonntagmittag mit einer Ansprat 
des Reichserziehungsministers Rust die a7 
traditions- und ruhmreiche hohe Schule deut” 
scher Forschungs-, Lehr- und Wissenschaftstd 
tigkeit, als Reichsuniversität Straßburg wieder 
eröffnet, 


Stukas in der Marmarica 


Berlin, 24. November 


„„ Deutsche Sturzkampfflieger starteten unter 
Jagdschutz am 22. November in mehreren 


len gegen englische Panzerspähwagen u 
Kraftfahrzeugkolonnen in der Märmarica. Bit 


dèn änschließenden kühnen Tiefangriffen 
Bordwaffen konnte die vernichtende Wirk 
der Bomben von den Besatzungen klar erkan? 
werden. Zerstörerflugzeuge zërsprengten ne 
bewafineter Aufklärung über der Küste ei 


größere Kolonne von Panzerspähwagen Cl 


setzten mehrere dieser Wagen außer 


„Nur wer die Sehnsucht kennt, weiß Wa 
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ch bet ? Sparen und Fahren 
êder Arbeiter und jede Leistung ist ihres 
rworfen vites wert, auch das Straßenbahngefahren- 
dla AR Nun gibt es augenscheinlich Leute, 
leses schöne Wort nicht von „Fahren", 
|] Ihr a von „Gefahr“ ableiten; von der Ge- 
rund- nämlich, daß sie dafür bezahlen müssen, 
ugers bil das nach ‚altem Brauch nur recht und 
Note ha 9 ist, Sie wollen es aber noch billiger 
die auf und schlagen deshalb den Kragen 


an 
‚nschaft® iech, ziehen das Genick ein und sehen unbe- 


atsd- W geradeaus, wenn der Schaffner kommt, 
aber an dürfen und wollen hier kein Rezept 
ara tion [ioen für diese Art des „Sparens“; denn es 
li p Wa icht moralisch und außerdem verboten. 
8 VASA Die IR der Straßenbahn als notorischer 
18, die "m eberger erwischt wird und an einen 
ften, sen hut Jischen Schaffner gerät, fährt teurer als 
1 GEF einem Achtergespann. Es hängt wohl 
n gro Br N der bei den einzelnen Menschen verschie- 
inzelle) en Dicktelligkeit ab, ob er auf die Auf- 
wellpe S tderung des Schaffners zum Zahlen hin rea- 
J allos oder nicht. Wenn such kein Mensch 
ter de kahr C" guten Gründen darum reißt, seln 

g dor kun oder weniger mühsam erworbenes Geld 
in je pe iep geben, so sollte man die Straßenbahn 
daß | h nur mit der Absicht betreten, den mit 
hen po k Oder wieviel Pfennig angesetzten Bel- 
ı König mou den Unkosten der Straßenbahn zu 
ruch a lichten. Kann sich der Schaffner nicht bis 
Weltre „feinem neuen Gast durchzwängen oder 
las kom“ | galit er diesen Besuch, dann mag der in 
fethioden kiles Namen an seinem Ziel ungerupft ent- 
at Wi men; wenn auch laut Tarif der Zehner 


5 Testai vi Fahrgast dem Schaffner angeboten wer- 
ung de# x muß, Aber nur dann! Es verlangt der 
i and, daß wir bereitwillig unseren Zehner 
Zen, wenn der Fahrscheinblock mit einer 
lungsaufforderung in*unsere Nähe kommt, 
freilich % brigens, um Mißverständnisse zu vermei- 


Nationält Ich bin nicht Aktionär der L, E. S.-AG,, 
hoben!) 4 andern nur Besitzer einer gutgehenden Mo- 
tung Im arte, Rü—, 
fen nät 

mg na 1, Aufruf zur Adressenabgabe. Die deutsche 


, werden \asfedlungs-Treuhand-Geselischatt, Berlin W 8, 
N hrenstraße 42-44, die den Vermögensaus- 

hach für die Umsiedler durchführt, kann in 
‚olnisch® ten Fällen noch immer nicht die Verbindung 
Gnaden Augen Umsiedlern aufnehmen, weil ihr die 
uschmel* A Chriften fehlen, Sie fordert daher dringend 


cht sein ie Umsiedler auf, die ihren jetzigen Wohn- 
kau übel a der deutschen Umsiedlungs-Treuhand-Ge- 
tl schaft noch nicht mitgeteilt haben, dies im 
tamentes ahnen Interesse sofort auf einer Postkarte 
eine Tat Te jeden sonstigen Zusatz zu tun und jede ein- 
es walı ie tde Adressenänderung der deutschen Um- 
pí gegen Alungs-Treuhand-Gesellschaft mitzuteilen, 
ichtund! h ‘ursus für Säuglingspflege Im Frauenwerk. 
unehmen Ich der Ortsgruppe Heinzelshof des Deut- 
7 dieses Ingn Frauenwerkes findet zur Zeit ein Säug- 
a furcht- Quabflegekursus statt, zu dem sich in froher 
ze zivile I mneinschaft Mütter und junge Mädchen wö- 
zugleich Ihr tlich zweimal zusammenfinden. Die Müt- 
wahren ichullehrerin weiß diese zehn Abende so 


u essant und belehrend zu gestalten, daß 

zu er é W Tellnehmerinnen begeistert sind. Während 
na roa ngen Mädchen für die verantwortungs- 

ien denn Aufgaben in der Ehe vorbereitet wer- 
yi vergleichen Mütter ihre Art, die Kinder 


rember h ĉhandeln mit der hier anempfohlenen und 
ber das en zu: So ist es richtig! Es geht In diesem 
ergab in "us nicht nur um das Kind, sondern auch 
anen áb- tele Mutter. Außerdem werden Kinderlieder 
Ergebnis ing gen. Erziehüungsfragen durchgesprochen 
ein-stim Schnitte für Kinderwäsche angefertigt, 
Aarschä in ann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
ein WO 16.39 Uhr, 

a Briefkasten 
bayat Sch. 1. Ein Städtchen Wohlang fst uns nicht 
fnet kannt, Vielleicht meinen Sie Wohlaut 2. Toma- 
rember besitzt ein Stadtarchiv. 
Festakt 
‚nsprat 
die alt 
ule an 
schaftstd“ 
g wie er D 
a MN Geschichte. des. deutschen landwirt- 
vember ln chen Schulwesens im heutigen Warthe- 
a na ihar y wie Oberlandwirtschaftsrat Dr, Ness in 


| al- ede während der Eröffnungsfeier in Kol- 
ren W W> über die wir bereits B srientalen — er 
Auer fast 70 Jahre alt. Ihre Entwicklungs- 
ing Bitte reichen von der planmäßigen Errich- 
4 der Fachschulen in den Jahren 1877—1918 
Polen Verlust dieser Schulen mit Beginn der 
Am schen Fremdherrschaft bis «u 
IN va Jahre 1940 begonnenen Neuaufbau, den 
Hie „gleich zu der Zeit vor dem Weltkriege 
\ayy, ‚m Hinblick auf die Ernährungssicherung 
nen Volkes viel weitergehende Bedeutung 
iv Ichnet. Schon 1877 wurde die erste 
Ih ariftschaftsschule im jetzigen Gaugebiet, 
Mam ter, eröffnet, Seine stärkste Ent- 
Khunung nahm: das landwirtschaftliche Fach- 
Jin, sen für die männliche und weibliche 
im letzten Jahrzehnt vor der Jahres- 
Bel Ausbruch des Weltkrieges gab 
Kaya damaligen Provinz Posen 13 landwirt- 
ne Winterschulen, _ deren Zahl noch 
ns des Krieges um drei weitere stieg. 
delle Unglückliche Ausgang des Weltkrieges 
% hy iesor Entwicklung ein jähes Ende. 
tlir ndwirtschaftsschule Kolmar, die im 
ER Ari 7 als neunte Schule der Provinz Po- 
Aa ilire, otet worden war, ist durch das Schick- 
Nesh * ersten Direktors Stierkorb mit den fol- 
ni Weren Ereignissen in dieser Ostprovinz 
Zu d ende des Jahres 1918 eng verknüpít, 
Na don beherzten deutschen Männern, die 
A Grenzschutz oder an den deut- 
tipo derwehren zusammenschlossen und 
tischen Willkür mit der Waffe entge- 
dokn gehörte Auch der aus dem Felde 
rte Direktor der Schule. Er fiel mit 

WER mip ameraden bei der Verteidigung Kol- 
tikt ihm der Sieger in 26 Luftkämpfen des 


oT Fliegerleutnant Naether, Nach 


zZ. 
BR 


len Kämpfen zwischen der deutschen 
At r 
IS Anden kam es dann schließlich zu der 


t 
SRARE: Abtretung des Kreises Kol- 


und den polnischen Aufständi- 


en Bevölkerung damals 87 v. H. 
Und nur zu 13 v, H. polnisch war, 


> ` 
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Ligmannftadt im Blickpunkt der Wirtfchaftsprefle “ 


Wirtschaftsschriftleiter aus dem Altreich treffen am beutigen Montag zum Studium der Wirtschaft unserer Stadt ein 


Wie wir bereits berichteten, treffen heute 
nachmittag auf Einladung des Oberbürger- 
meisters und des Präsidenten der Industrie- 
und Handelskammer Wirtschaftsschriftleiter 
der deutschen Presse aus allen Gauen des 
Reiches zu einem Besuch in Litzmannstadt ein. 
Es ist erfreulich festzustellen, daß diese Ein- 
anung im Reich ein starkes Echo gefunden 
at, 

Dieser Besuch soll Zeitüngsmännern ein 
anschaäuliches Bild von dem stark pulsieren- 
den Leben des östlichsten Industriezentrums 


innerhalb der Reichsgrenzen vermitteln, 


Das 
Pikmannfädter 


a 


H s W 


Po | 
a 


Die Litzmannstädter Wirtschaft Ist 


auch 
voll berechtigt, mit ihren Leistungen an die 


Öffentlichkeit zu treten. Eine gewaltige Pro- 
duktionskraft ist hier zusammengeballt, wie sie 
in ähnlicher Form im Reich kaum zu finden 
ist, Das gesamte Wirtschaftsleben unserer 
Industriestadt wird fast ausschließlich von der 
Textilindustrie bestimmt, Deutsche Handwer- 
ker und deutsche Industrielle eroberten sich 
berelts vór hundert Jahren dank ihrem Unter- 
nehmungsgeist und ihrer vorbildlichen Ver- 


Drahtbericht unseres Posener Vertreters 


Es bedarf keiner besonderen Erwähnung, 
daß das deutsche landwirtschaftliche Schulwe- 
sen unter der polnischen Zwangsherrschaft auf- 
hörte der Fortentwicklung Jandkultureller Auf- 
gaben in den geraubten Gebieten zu dienen, 
Die Landwirtschaftsschule in Kolmar wurde 
Obdachlosenasyl| und erst die deutsche 
Verwaltung führte sie 20 Jahre später nach 
gründlicher Neugestaltung wieder ihrem ur- 
sprünglichen Zwecke zu, Ein ähnliches Schick- 
sal traf die übrigen Anstalten. Das in dem 
abgetrennten Gebiet verbliebene Deutschtum 
hat zwei Jahrzehnte hindurch unter Ein- 
satz größter Opfer versucht, seinem 
Nachwuchs in begrenztem Rahmen die nötwen- 
digen Ausbildungsmöglichkeiten zu erhalten, 

Schon im Laufe der beiden zurückliegenden 
Aufbaujahre im 'befreiten Wartheland ist es 
jetzt gelungen, auf dem Gebiete der landwirt- 
schaftlichen Fachschulung den Vorsprung des 
allen Reichsgebiets einzuholen, 

* 


Symbolisch eröffnete dar Ländeosbauernfüh- 
rer gleichzeitig mit der neuen Landwirtschafts- 
schule in Kolmar auch die weiteren neuen Lehr- 
anstalten im weiten Wartheland, Im Regle- 
rungsbezirk Litzmannstadt handelt es sich da- 
bei um die Landwirtschaftsschulen in Zgierz 
(Kr, Litzmannstadt-Land), Zapusta-Mala 
(Kr. Schieratz), Kun y (Kr, Turek), Dietzfels 
(Kr, Welungen), dazu die Mädchenabtellungen 
in Kempen und Zyierz, 


Zuchthaus für Rundfunkverbrecher 


Wegen fortgesetzten Rundfunkverbrechens 
verurteilte das Sondergericht beim Landgericht 
Litzmannstadt den Sljährigen Polen Michael 
Turik aus Litzmannstadt zu zwei Jahren Zucht- 
haus, Der Rentenempfänger Wladislaus Mach- 
nik erhielt wegen versuchten Verbrechens 
nach § 1 der Rundfunkverördnung vom 1, 9. 
1939 in zwei Fällen eine Gesamtstrafe yon 
einem Jahr Gefängnis, Michael Turik hatte im 
Frühjahr und Sommer 1940 in seiner Wohnung 
wöchentlich zwei- oder dreimal ausländische 
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kaufsorganisation den gesamten russischen 
Absatzmarkt, den Fernen Osten und die Län- 
der zwischen Sibirien und Indien, Trotz aller 
Unterdrückungen des polnischen Regimes 
konnten diese deutschen Industriegründungen 
trotz der mannigfachsten Krisen ihre Schlag- 
kraft erhalten und darüber hinaus ihre Bedeu- 
ung für den europäischen und auch über- 
seeischen Absatzmarkt vergrößern, 


Textilfaser beherrscht Wirtschaftsfeld 


Nach der Eingliederung Litzmannstadts 
wurde dieser Industrie eine besondere Betreu- 


EN, 


N 


(Nach einer Zeichnung des Statistischen Amtes 
Litzmanustadt,) 


ung durch die Organisationen der gewerb- 
lichen Wirtschaft zuteil, Denn man hatte er- 
kannt, daß dieses Gebiet, um das sich eine 
Anzahl Fabrikstädte gruppierton, schon heute 
und noch mehr für die Zukunft ein bedeuten- 
der Faktor für die gesamte deutsche, ja man 
kann sagen, für die gesamte europäische 
Textilwirtschaft ist. Heute arbeiten die Textil- 
betriebe unter staatlicher Lenkung, die ihnen 
die Gewähr für eine gesicherte Zukunft bietet. 
Wenn im Jahre 19938 — also noch unter pol- 


stolzer Rückblick im Reichsgau Wartheland 


as landwirtschaftliche Schulwesen | Vier neue Landwirtschaftsschulen und zwei Mädchenabteilungen im Regierungsbezirk 


Musikdarbietungen absichtlich abgehört und 
u, a, auch zwei- oder dreimal Auslandsendun- 
gen in polnischer Sprache, Sein Freund, der An- 
geklagte Machnik, versuchte einmal, als er bei 
Turik eingeladen war, ebenfalls einen Ausland- 
sender einzustellen, 


nischer Herrschaft — im Textilraum Litzmann- 
stadt rund 3500 Textilbetriebe mit rund 
160000 Arbeitern, 1,6 Millionen Spindeln und 
30000 Webstühlen gezählt werden konnten, 
dann geben diese Zahlen die Bedeutung und 
die Leistungsfähigkeit dieser Industrie klar 
heraus, Der Schwerpunkt der Textilindustrie 
innerhalb der gesamten Wirtschaft wird be- 
sonders deutlich, wenn man sich vor Augen 
hält, daß vom Produktionswert der gesamten 
Industrie von 1,25 Milliarden Zloty in der ehe- 
maligen Wojewodschaft Lodsch in einem eins 
zigen Jahr allein auf die Textilindustrie rund 
1 Milliarde Zloty entfielen, 


Erstes Auftreten in Leipzig 


Auf der Reichsmesse in Leipzig im Frühjahr 
hat Litzmannstadt dem Altreich und dem Aus- 
land zum ersten Male Gelegenheit gegeben, 
einen Einblick in sein Schaffen und Können 
von heute zu gewinnen, Hier war die Litz- 
mannstädter Industrie in ihrer 120jährigen Ge- 
schichte zum ersten Male mit einer eigenen 
Ausstellung vertreten. Der Präsident des 
Reichsmesseamtes, Ludwig Fichte, äußerte. sich 
über diese Gemeinschaftsschau dahingehend, 
daß der Stand Litzmannstadis auf der Früh- 
jahrsreichsmesse eindrucksvoll war. Neben 
der Ausstattung fiel besonders die Qualität 
der ausgestellten Erzeugnisse auf. Jedenfalls 
hat die Litzmannstädter Textilindustrie schon 
damals viel Freunde und künftige Kunden ge- 
wonnen, Weitere Bindungen wurden auf der 
Leipziger Herbstmesse erreicht, auf der Litz- 
mannstadt wieder mit einer stark beachteten 
Gemeiüuschaftsschau vertreten war, 


Flockenbast und synihelische Fasern 


Daß die Litzmannstädter Industrie ihre Zu- 
kunftsaufgaben klar vor sich sieht, wird am 
besten durch die schon heute beachtliche Pro- 
duktion von‘ Flockenbast und synthetischen 
Fasern ®elegt. Die Litzmannstädter Industrie 
hätte sich bereits in der polnischen Zeit mit 
der Flockenbastproduktion befaßt, Diese Roh- 
stoffgrundlage wurde immer weiter ausgebaut, 
so daß schließlich zur Förderung dieses Indu- 
striezweiges eine Gesellschaft zur Bereitung 
der Bastfaser gegründet wurde, Ein Teil des 
Warthelandes und Östpreußens wurden zum 
Einsatzgebiet für die Litzmannstädter Flocken- 
bastindustrie erklärt, 

Beachtliche Erfolge hat auch die synthe- 
tische Faser in den vergangenen zwe! Jahren 
im Litzmannstädter Raum erzielt, Im Vorder- 
grund steht die Gründung der Zellgarn AG,, 
Litzmannstadt, die die erstmalige Aufgabe der 
Belieferung der Landwirtschaft mit Erntebinde- 
garn aus Zellstoff hat. Abgesehen von der 
besseren Qualität des neuen Erntebindegarns 
sind wir durch diese Produktionsaufnahme von 
der Einführung des ausländischen Emtebinde- 
garns aus Hartfasern unabhängig geworden, 
Späterhin wird dieses Werk der Litzmann- 
städter Industrie der Friedenswirtschaft als 
Zellwollieferant zur Verfügung stehen. Be- 
kannt sind die Versuche auf dem Gebiet der 
synthetischen Faser. So ist schon seit längerer 
Zeit die Erzeugung ‘der Thiozellfasern im 
Gange, Auch die Litzmannstädter Textilindu- 
strie hat es also verstanden, sich bei der 
Schaffung einer eigenen Rohstoffwirtschaft 
einzuschalten, Wir finden unsere Industrie 
für die kommende Friedenswirtschaft gerüstet. 


Die Aufbauarbeit geht weiter 


Ein anschäuliches Bild von der Flächen- 
raumgestältung des Litzmannstädter Stadtge- 
bietes erhalten wir durch eine Zeichnung des 
Statistischen Amtes Litzmannstadt. Wir sehen 
daraus, daß trotz der ausgedehnten Industrie- 
bauten das Stadtgeblet zu fast 50% von der 
Landwirtschaft (Acker-, Wiesen- und Weide- 
land) in Beschlag gelegt wird, Gewaltig ist die 
Planung, die einmal das Stadtbild vollkommen 
verändern wird. An anderer Stelle ist der Er- 
laß des Führers ‘für die Neugestaltung Litz- 
mannstädts veröffentlicht, der jetzt die Grund- 
lage für Um- und Ausbau des Stadtgebietes 
bildet. 

Der Weg ist klar vorgezeichnet: Die vor- 
handene Industrie wird weiter ausgebaut, er- 
gänzende Industrien müssen hierher kommen, 
vorhandene unter DESASTER aufgelockert 
werden, Mara) „Mi. 


Die unvergeffenen Toten leben weiter 


Morgenfeler der 112, #4-Standarte | Ansprache von #4-Brigadeführer Fiedler 


Die 112. 44-Standarte gestaltete gestern vor- 
mittag im Städtischen Theater eine sehr wür- 
dige und eindrücksvolle Morgenfeier, an der 
namhafte Ehrengäste aus Partei, Staat und 
Wehrmacht sowie die Angehörigen aus den 
Reihen der 44 teilnahmen, In einem sehr glück- 
lichen Zusammenwirken von passend ausge- 
wählten Musikvorträgen des Städtischen Sym- 
phonie-Orchesters, Liedern der auf derBühne an- 
getretenen 4#-Männer und Sprechern wurde 
der Kamp! der nationalsozialistischen Bewe- 
gung mit ihren Höhepunkten in uns lebendig. 
Die packende Art der Darstellung war in ihrer 
knappen und doch so eindringlichen Form ein 
rechtes Zeugnis nationalsozialistischer Feler- 
gestaltung, die sich immer mehr zu ihrem 
eigenen Stil und einmaliger Form entwickelt 
hat, 

Die Ansprache hielt #4-Brigadeführer 
Fiedler, Er führte aus, daß die 112, 44-Stan- 
darte mit der gegenwärtigen Feler die Reihe 
der vom zuständigen Hoheitsträger für die Zu- 
kunft geplanten Morgenfeiern eröffnet habe, 
Sie entspreche in besonderer Weise dem We- 
sen des Monats November, der in der Ge- 
schichte des deutschen Volkes eine so wich- 
tige Rolle spielt. Das begann mit dem unse- 
ligen November 1918, der eine Kette von Ent- 
behrung, Entsagung und Opfer begann und aus 
dem deutschen Volke den Sklaven der ganzen 
Welt machen sollte. Von außen her wurden 
Bestrebungen geflissentlich geschürt, die 
deutsche Stämme vom Volkskörper abtrennen 
wollten. Da warf sich die junge Bewegung 


in die Schanze und erreichte, daß die Volks- 
verräter vor aller Dffentlichkeit an den Pran- 
ger gestellt wurden, Nun schien alles verloren, 
aber es zeigte sich, daß der Führer, wie auch 
später immer, alles vorausgesehen hatte und 
daß er immer recht behielt, Er rüttelte in 
langjährigem schwerem Kampfe das deutsche 
Volk auf und erzog es zur altpreußischen 
Staatsauffässung. Das Volk der Dichter und 
Denker besann sich wieder auf das Schwert, 
das es ebenso gut zu führen verstand, und an 
der Härte unseres Soldatentums und der na- 
tionalsozialistischen Idee werden unsere 
Feinde in aller Zukunft zerbrechen. Der War- 
thegau ist im besonderen das Bollwerk im 
Osten, das stark sein muß, eine Burg nicht 
aus Stein, aber in den Herzen jedes einzelnen 
Deutschen, 

Es schloß sich nun eine eindringliche To- 
tenehrüng an, wobel das Lied vom guten 
Kameraden erklang, Das Siegheil auf den 
Führer und die Lieder der Nation beendete die 
Feier, 

Die Angehörigen der Gefallenen aus den 
Reihen dèr 44 begaben sich nun zum Foyer 
des Theaters, wo die Bilder der gefallenen Ka- 
meraden aufgestellt wären. Der Führer der 
112, 44-Standarte 44-Sturmbannführer Mar- 
kus überreichte jeder Sippe das gerahmta 
Bild und mahnte, das Andenken an den Toten 
so zu bewähren, wie er jung und froh auf dem 
Bilde zu schen sei. Nur wer vergessen wird, 
sel wirklich tot, unsere unvergessenen Toten 
leben in uns weiter, f 


T. 
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£. Z.-Sport vom Tuge 


Fußball in Zahlen 


In Hamburg: Nordnark — Südschweden 3:2 (1:2); 
in München: München — Sofia 1:1 (1:0). Reichs- 
bundpokal-Wiederholungspiel: in Königsberg: Ost- 
preußen — Berlin/Brandenburg 4:5 (3:4). 

Meisterschaftsspiele in den Bereichen. Pommern: 
Pommerensdor! — LSV. Parow 2:10; LSV. Kamp — 
LSV. Stettin (Pok»Spiel) 0:2. Berlin-Brandenburg: 
Hertha BSC. — SV, Marga 4:1; Lufthansa — Bran- 


denburger SC, 05 1:0; Wacker 04 — Polizei 1:5. 
Niederschlesien: Breslau 02 — WSV. Liegnitz 2:1} 
Reichsbahn Ols — Reinecke Brieg. 1:2. Oberschlesien: 
Germania Königshütte — Beuthen 09 5:2; TuS. 
Schwientochlowitz TuS. Lipine 2:0, Sachsen: 
Dresdner SC. — Chemnitzer BC, 5:0; Riesaer SV, — 
Guts Muts Dresden 1:0; VIB. Leipzig — Döbelner 
SC. 6:2: Polizel Chemnitz — Tura 99 Leipzig 3:0, 
Mitte: VfL. 96 Halle — 1, SV, Jena 3:2; 1. SV; Gera 
— SG, 98 Dessau 3:3; Thüringen Weida — Cricket 
Viktoria Magdeburg 1:0; SC. Erfurt — Wacker 
Halle 1:1. Nordmark: SV. Wilhelmsburg 09 — 
Bärmbecker SG. 2:0; Holstein Kiel — Altona 93 3:4; 
Lübeck — Mecklenburg (Ges.-Sp.) 3:1, Niedersach- 
sen; Linden 07 — LSV. Wolfenbüttel 2:2; Arminia 
Hannover — Eintracht Braunschweig 7:3; Göttin- 
gen 05 — Hannover 96 1:2. Westfalen: Gelsenguß 
Gelsenkirchen — Schalke 04 1:3; Arminia Biele- 
feld — Spvg: 05 Minden 9:1. Niederrhein: Turu 
Düsseldorf — TuS, Helene Altenessen 0:3, Köln- 
Aachen: Mülheimer SV, — Köln Sülz 07 3:2} Trols- 
dorf 05 — Viktoria Köln 2:1; Rhenania Würselen — 
Düren 99 1:0, Kurhessen: Borussia Fulda — BV. 06 
Kassel 2:1, Hessen-Nassau: Kampfsport Wies- 
baden — Eintracht Frankfurt 1:2; Wetzlar 05 — 
Hanau 93 4:1; Dunlop Hanau — Rot-Weiß Frank- 
furt 1:5, Württemberg: Stuttgarter Kickers — VIB. 
Stuttgart 1:3; TSG. 46 Ulm — Stuttgarter SC. 4:2; 
VIB. Friedrichshafen — SSV, Ulm 0:2; VIR. Heil- 
bronn — VIR. Aalen 2:1, Bayern: Schweinfurt 05 — 
Jahn Regensburg. 3:1; Eintracht/Franken Nürnberg 
— Sp-Vg. Fürth 2:2; BC. Augsburg — Schwaben 
Augsburg 3:1. Ostmark: Rapid Wien — Sturm Graz 
8:1; Floridsdorf — Post SG: 6:5, Austria — FC, 
Wien 4:0 

Wartheland: Reichsbahn Posen — SS. SpG. Posen 
3:2; DMW. Posen — Ordnungspolizei Posen 1:0, 


Freundschaftssplele im Tischtennis 


Am 25. November 1941 findet im Städtischen 
Hallenbad ein Freundschaftskampf im Tischtennis 
zwischen Stadtsportgemeinschaft und Sporlgemein- 
schaft Rapid statt. Beginn der Kämpfe 19.30 Uhr. — 
Am 27. November 1941 splelt die Stadtsportgemein- 
schaft gegen den Litzmannstädter Tennisclub 1913 
im „Deutschen Haus", Adolf-Hitler-Straße, Beginn 
19,30 Uhr, 

In beiden Freundschaftsspielen werden 4 Einzel- 
und 2 Doppelkämpfe gespielt. Für Rapid spielt der 
Litzmannstädter Spitzenspieler Schönfelder, Für die 
Stadtsportgemeinschaft: Dollinger, Kirsten, Schader T, 
Die Tischtennisabteilung der Litzmannstädter Tennis- 
gemeinschaft 1913 wurde erst gegründet und die 
Spielstärke steht noch nicht Test, 

Am 14. Dezember 1941 findet in Litzmannstadt 
ein Städtekampf gegen Breslau statt, 


Bezirkstagung des NSRL, 


Am Sonnabend, dem 29,, und Sonntag, dem 30. 
Novenmiber, werden in Litzmannstadt gegen 300 Män- 
ner und Frauen des NSRE. aus dem gesamten Re- 
gierungsbezirk zusammenkommen, um hier eine 
Fachtagung abzuhalten, auf der alle Fragen der Ge- 
genwart besprochen werden sollen. Dazu wird der 
Sportgauführer, SA,-Sturmbannführer Kriewald, Po- 
sen, ebenfalls erscheinen, um mit seinen engsten 
Mitarbeitern über alles Auskunft und für alles An- 
regung geben zu können, Tagungsort ist der „He- 


? 


Grohartiger Scuwimmmwelikampf unserer Hitler-Jugend 


Wasserball entschied den Kampf: Oberdonau einen Punkt vor Wartheland / Gute Schwimmer aus drei Gebieten 


Der neuerliche Schwimmwettkampf der Hitler- 
Jugend zwischen den drei Gebieten Oberdonau, 
Danzig-Westpreußen und Wartheland im abermals 
restlos gefüllten Litzmannstädter Hallenbad sah lel- 
der keine Kämpfe der Mädel, da die Gäste abgesagt 
hatten. Aber trotzdem kam jeder Besucher voll auf 
selne Kosten, denn die Jungen zeigten auf der gan- 
zen Linfe derart spannende und leistungsmäßig 
ebenfalls hervorragende Kämpfe, daß die Begeiste- 
rung oft nicht abreißen wollte, Insgesamt siegte 
dabei das Geblet Oberdonau mit 87 Punkten vor 
Wartheland mit 86 und Danzig-Westpreußen mit 64 
Punkten, Hieraus geht schon hervor, daß sich Ober- 
donau und Wartneland völlig ebenbürtig , waren, 
während Danzig-Westpreußen nur selten in dieses 
Duell eingreifen konnte, Den Ausschlag gab die 
überragende Wasserballmannschaft der Jungen aus 
der Ostmark, 

Die Organisation war wieder sehr ordentlich, so 
daß alles sehr schnell abgewickelt wurde. Es gab 
diesmal nur wenige Einzelkämpfe, die mit dem 
Brustschwimmen über 200 m begannen. Erwartungs- 
gemäß siegte der Litzmannstädter Hirsch in 3:08,0 
Minuten vor dem Ostmärker Hackl,. der sich aus- 
gezeichnet hielt, Im Kraulschwimmen über 100 m 
hatte Oberdonau in Loy und Zigon zwei erstklassige 
Könner, zwischen die sich nur der Litzmannstädter 
Ebbrecht schieben konnte, Danzig-Westpreußen war 
hier ausgesprochen schwach. Nur um Handschlag 
wurde Moritz (Wartheland) im 100-m-Rückenschwim- 
men von Loy besiegt, aber im zweiten Lauf hatte 
Meitz (Danzig-Westpreußen) eine wesentlich bessere 
Zeit. Damit hatte Oberdonau am Vormittag 25 Punkte 
errungen gegen 22 von Wartheland und 16 von Dan- 
zig-Westpreußen. 

Danzig-Westpreußen hlelt sich dafür beim Jung- 
volk schadlos, das ebenfalls eine Reihe von Kon- 
kurrenzen bestritt, Besonders im Kraulschwimmen 
wurde dies deutlich, 

Eine wesentliche Steigerung brachte der Nach- 
mittag, der in Gegenwart zahlreicher Ehrengäste 
und des Gebletsführers, Oberbannführer Büchau, ein 
ständiges Aufholen des Warthelandes sah, das sọ- 
gar in Führung ging, um dann durch die Wertung 
der Wasserballspiele doch noch knapp geschlagen 
zu werden. Zunächst holten die heimischen Jungen, 
die zum größten Teil aus Litzmannstadt stammten, 
in der Kraulstaffel über 6%X50 m einen feinen Sieg 
vor Oberdonau heraus, das seinerseits Danzig-West- 
preußen nur knapp auf den dritten Platz verwies. 
In der Staffel über 4X100 m Brust mußte Oberdonau 
wegen falschem Wechsel auf den letzten Platz ge- 
setzt werden. so daß Danzig-Westpreußen hler zu 
einem Siege kam. Uber 4X100 m Kraul wiederholte 
sich der Kampf von der ersten Staffel, wobei War- 
theland abermals siegte, während Danzig-Westpreu- 
ßen diesmal ganz klar abgeschlagen wurde, 

Recht interessant verlief die Lagenstaffel. Nach 
den 100 m Rücken lag Danzig-Westpreußen klar In 
Front vor Oberdonau und Warlheland, Die Brust- 
schwimmer brachten über 200 m dann eine genaue 
Umkehrung, wobel Hirsch dem Schlußmann noch 
einen kleinen Vorsprung mitgab. Dés reichte aber 
nicht ganz, denn der letzte Schwimmer von Ober- 
donau gewann noch sehr sicher. Mit der Brust- 
staffel über 6X50, m gab es gleichzeitig den Ab- 
schluß und sportlichen Höhepunkt. Nach stets wech- 
selnder Führung hatte Oberdonau beim letzten Wech- 
sel glatt 5 m Vorsprung. Trotzdem machte sich 
Hirsch sofort an die Verfolgung und schwamm ein 
wundervolles Rennen, Immer näher kam er heran 
und war am Ziel tatsächlich unter dem tobenden 
Jubel seiner Kameraden um Handschlag vor, Damit 
hatte Wartheland in den rein schwimmerischen 
Wettbewerben 78 Punkte erobert gegen 75 von 
Oberdonau, 


Werkführer der Firma Vetag, Work I 


im Alter von 52 Jahren. Die Bë- 
erdigung findet am Mittwoch, dem 
26. 11. 1941, um 15 Uhr vom 
Truuerhaus, Fielscherweg 8, in 
Zdunska-Wola statt, 

In tiefer Trauer: 

Die Gattin: Eugenie Trautmann, 

geb, Wallschewskl; die Kinder: 
Egon Trautmann, z. Z. Im Felde; § 

Derda Trautmann, z. Z. im RAD.; | 
Olat Trautmann und Verwandte. 


Die Firma und Betriebsgemeinschaft 
Vetag verliert In ihm einen pflicht- 
bewußten und treuen Mitarbeiter, 
wir ‚werden seiner stets In Ehren 
gedenken. 


und D 24 
sofort mit 


kohle beliefert, 


händler 
händler 


während 


zu beliefern. 


Vetag 
Vereinigte Textilworko Zdunska-Wola 
Der Botrlobsilihrer 


Beordigungs-Anzeige 


Die Beerdigung unserer lieben Ent- 
schlafenen, der Krankenschwester 


Emille Ferchow 
findet am Montag, dem 24. Novem- 
ber, um 14 Uhr von der Lelchen- 
halle des neuen evang. Fricdhofes, 
Artur-Melster-Str. (Wlesnerstr.) aus 
statt, 


OFFENESTELLEN 


Kontoristin, erfahren in Steno- und 
Schreibmaschine, sowie elne An- 
fangskontoristin sofort gesucht, 
Gruns Bier- und Weinstuben, 
Litzmannstadt, Adolf- Hiller - Str. 
24, Fernruf 235-50, 


VERSCHIEDENES 


Erfahrener Baulngenleur übernimmt 
Kostenanschläge und Abrech- 
nungen für Hoch- und Tiefbau. 

Angebote unter 3401 an die LZ. 


Lehm zur baldigen Abfuhr ko: 
stenfrel abzugeben, Einfahrt 
Wuppertaler Straße 25/27. Chemi- 
sche Fabrik und Apparatebau Dr, 
Ernst Schnelder & Co, KG., Fem- 

ruf 195-10, 


führungstag. 


17.00 
oße Ula-Film 


17.00, 


schultte 5 der Kohlerikarten D 6, D 12 
für Deutsche werden ab 
50 kg 
Braunkoblenbriketts und 50 kg Grob- 


Die Verbraucher 
dert, die aufgerufenen Abschnitte alse] 20.00, 
bald zur Belieferung 
abzugeben, 


voraussichtlich nicht In der Lage sein 
werden, alle Verbraucher „irel Haus" 


Als Ersatz für Brennholz wird auf 
die im Handel erhältlichen Feuerzünd- 
mittel hingewiesen. 

Litzmannstadt, 20. November 1941. 

Der Oberbürgermeister 
Ernährungs- und Wirtschaftsamt 


THEATER 


ee o ae 1 m a a a 
Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen. Montag, 24. November, 
20.00 Uhr „Marletta“, Operette von 
Walter Kollo. Vorstellung für die 
Wehrmacht. Fr. Verkauf, Wahlfe. | Mal, König-Helnrioh-Straße 40.15.00, 
Miete. — Dienstag 
20,00 Uhr „Marietta“, Operette von 
Walter Kollo. 6. Vorstellung Tür 
die Dienstag - Miete, Freier Ver- 
kauf. — Mittwoch, 26. Nov., 20.00 
„Die vier Gesellen”, Lustspiel von 
Jochen Huth. Fr. Verkauf, Wahlfr, 
Miete. — Donnerstag, 27. NOY. 
20.00 Uhr „Emilia Galotti“, Trauer- 
spiel von G. E, Lessing, KdF.-Ring 4 
Vorverkauf 1. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf- 


FILM-THEATER 


Casino, Adolf-Hitler-Straße 67, 14.15, 
‚20.00 Uhr 2. Woche! Derneue 
„Annelle“ mit Luise 
llrich, Carl Lud 
Krauß, Käthe Haack, Albert Hehn. 
Jugendliche über 14 Jahren zugel. 


Rialto, Melsterhausstraße 71. 14.15, 
, 20,00 Die köstliche Film- 


Komödie der Tobis 

Vorderhaus“, Rotraut R. 
tlie Weiser, Ernst Waldow, Paul 
Westermeier. Im Vorprogramm der 
lustige Tobistrichter, 
14 Jahr. zugelassen. 


Am Sonnabend, dem 22. 11. 1941, AMTLICHES 15.00, 17,80, 20.00, sonntags auch 
um 22.30 Uhr verschied plötzlich 13.00 Uhr „Clarissa“ mit Sybille 
mein lieber Gatte, unser herzens- Der Oberbürgermeister TEN een Für Ju- 
guter Vater j Litzmannstadt : 

Edmund Jullus Trautmann Äixr. 349/41. Kohlenzutellung, Die AÐ- Capitol, Ziethenstr, 41. Werktags 


15.00, 17.80, 20.00, sonntags 14.90, 
17.15, 20.00 „Vergiß mein nicht“ 


Corso, Schlageterstr, 55 (204), 14.00 
17.00, 20,00 „U-Boote westwärts“ 
Jugendl, erl, 


Dell, Buschlinie 128, 15.00, 17.30, 
sonn auch 13.00 Uhr 


Kleinkohle oder 


werden aulfgelor- 


beim Kohlen-| „Polterabend". 
da die Kohlen- 
der‘ Wintermonate Gloria, Ludendorlistraße 74/78, 16 


und 19 Uhr, sonntags auch 18 
„Der alte und der junge König“ 
mit Emil sannin Carola Höhn. 
Für Jugendl erl, Beipro; m: 
„Tiere werden präparlert”. 


Muse, Breslauer Straße 178, 17.80, 
20.00, sonntags auch 15,00 Uhr 
„Komödlanten”, 


Palladium, Böhmische Linie 16. 
16,00, 18.00, 20.00, sonntags auch 12 
Uhr „Panzerkreuzer Sebastopol“ 
(wW elfe Sklaven) mit Camilla Horn. 


19.30, 
Komödianten“ mit Henny Porten. 
Jugendl. ab 14 Jahr. erl. 


17.30, 19.30 Uhr, sonn 
11.80 Uhr „Der alte und der Junge 
König" mit Emil Jannin 
Jugendl. erl. 


, 25. November, 


h 18.00 Uh. 


Pablanice — Capitol, 
„Frau Luna“, 


bis 24. Nov. „Der Gasmann“, 


Artur Fulde u. Sohn, 


wig Diehl, Werner| großhandlung — Das Spezialhaus 


ltissige Bedienung. 
Sondermeldung 


‚Krach im 
Ichter, Gre- 


ug. über 
Unverbindliche Beratung. 


auch 


gs. Für 


Mimosa, Buschlinie 178. 15.00, 17.15, 


20.00 Uhr 


Kallsch, Deutsches Lichtspielhaus 


Geschäfts-Anzeigen 


Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Fernruf 1983-28 und 103-29, Papier- 


für Verpackungsmaterlal. Zuver- 


und das Radio versagt? Wie un- 
angenehm! Auch das Licht brenni 
nicht? Dann aber schnell Fern- 
ruf 168-17 anrufen. Wir senden) 
solort und reparieren zuverlässig. 


das erste zwischen Wartheland und Oberdonau be- 
reits am Sonnabend durchgeführt wurde, Oberdonau 
entpuppte sich dabei als eine Klassemannschaft 
gegen die Wartheland nie eine Chance halte, Die 
fünf Jungen aus der Ostmark waren nicht nur 
schwimmerisch hervorragend, sondern besaßen ein 
glänzendes Zuspiel und vor allen Dingen eine Wurt- 
kraft, die 'mmer wieder Erstaunen erregte. Mit 
nicht weniger als 12:0 war der Sieg denkbar ein- 
deutig, 

Noch einseitiger war die Begegnung zwischen 
Oberdonau und Danzig-Westpreußen am Vormittag 
des Sonntag. Zwar kamen die Danziger in der ersten 
Halbzeit zu zwei Treffern, waren aber mit 10 Gegen- 
toren schon rettungslos im Nachteil und wurden 
Insgesamt mit 23:2 überfahren, Einigermaßen offen 
war am Nachmittag: das Spiel zwischen Wartheland 
und Danzig-Westpreußen. Wartheland ging zuerst 
in Führung, mußte dann zwar den Ausgleich zu- 
lassen, gewann aber trotzdem noch sicher mit 5:1 
(3:1) Toren. 

Bei den: Staffeln des Jungvolks gewann Danzig- 
Westpreußen die über 6X50 m Brust und die La- 
genstaffel, wurde aber trotz klaren Sieges hier wo- 
gen falscher Wenden auf den letzten Platz gesetzt. 
Obwohl dann Wartheland sich noch einen schönen 
Erfolg über 5X50 m Kraul holte, blieb Danzig-West- 
preußen doch mit 47 Punkten vorn vor Oberdonau 
mit 43 und Wartheland mit 42 Punkten. yn 


Zwei Handballsiege der Polizei 


Im Rahmen der ARReReIEIen Punktespiele mußte 
die Litzmannstädter Polizei am Sonntag mit beiden 


orreta 
penoa 
a 
so 1% 


Mannschaften auf. Reisen, Die erste V 
weilte in Lask bel der dortigen GfL, und 
nach schönen Leistungen überlegen mit 19: 
Toren, Lask kam: nie für einen Sieg, iM 
wehrte sich aber dennoch eifrig und aufopfe 

Die zweite Mannschaft machte es genau meit 
Sie weilte in Schieratz bei ihren dortigen Kesis 
den, die das Handballspiel neu aufgenommen je 
Natürlich konnte diese noch keine einge ga 
Mannschaft stellen und wurden infolgedessen p 
mit 18:0 abgelerligt, 


NSRL.-Frauen im Lehrgang 


In der kommenden Woche werden In Liten 
stadt wieder zwei Lehrgänge des NSRL. unter 
tung der Sportlehrerin Brandt abgehalten one 
Montag bis Mittwoch werden die Ubungslelteflfiig 
von Sportdienstgruppen zusammengefaßt, UM tundi 
das Rüstzeug für eine richtig geleitete Ubungs® 
zu holen. Am Freitag beginnt dann ein Kur 
Vereinsübungsleiterinnen, zu dem auch noch die 
Gemeinschaften Mitglieder entsenden könnek: ug 
bisher noch nicht gemeldet haben. In beiden ie 
handelt es sich um Kurse, die den ganzen Ta Siig 
abgehalten werden, wobei die Teilnehmerinh@T 
der HJ.-Inspektionsschule wohnen werden, y 

Olympiasieger Strauß gefallen 


Olymplasleger Hugo Strauß, Mannheim, su 
im Osten den Heldentod. Hugo Strauß gewann 
der olympischen Ruderregatta 1936 in Berlin 
sammen mit Willi Eichhorn die Goldmedaille 
Zweier ohne Steuermann, 


an" 


Fin Großländersieg unserer Amatenrboxd 


Dänemark wurde in München mit 14:2 ganz überlegen geschlagen 


Zu einem überwältigenden Erfolg gestaltete die 
deutsche Natlonalstaffel unserer Amateurboxer ihren 
10, Länderkampf gegen Dänemark. Die Begegnung 
am Wochenende in München wurde von der deut- 
schen Mannschält mit 14:2 Punkten gewonnen, das 
ist das höchste Ergebnis in allen bisherigen Kämp- 
fen, nach denen nun Deutschland mit sieben Siegen, 
zwei Unentschieden und nur einer Niederlage über- 
legen führt, 


20000 Zuschauer in Hamburg 


Ungeachtet des großen Fußballspiels Nordmark— 
Südschweden war der zweitägigen Hamburger Eis- 
laufveranstaltung in „Planten und Blomen” ein 
riesiger Publikumserfolg beschieden. An beiden 
Tagen wohnten Insgesamt 20 000 Zuschauer den er- 
lesenen Darbietungen von Maxi und Ernst Baier 
bei, die wahre Belfallsstürme für ihr einmaliges 
Können ernteten, Im Eishockey gab es zwei Siege 
der Düsseldorfer EG. Die Gäste schlugen die Ham- 
burger im ersten Treffen mit 6:2 (2:0, 3:1, 1:1) und 
waren im Spiel am Sonntag mit 2:0 erfolgreich. 


Mannheim—Basel 
Das zweite Eishockeytreffen zwischen dem 
Mannheimer ERC, und dem SC, Rot-Weiß Basel am 
Sonntag verlief vor vollbesetzten Tribünen noch 
schneller und abwechslungsreicher als der Vortags- 
kampf, Wiederum siegten die Gastgeber, diesmal 
aber nur mit 5:3 (2:1, 1:2, 2:0) Tonn, 


Berlin bleibt im Reichsbundpokal 
Näch dem torlosen Unentschieden im ersten 


lenenhof", yn Blieben noch die Wasserballspiele, von denen Treffen der zweiten Vorrunde um den Reichsbund- 
Te er Te I ee EAE A wehren ER 2 


Palast, Adolt-Hitler- Straße 108. |Fledier & Kubitschek, 


V-ertrauen, 


Chemische Reinigung und Färbe- 
rei. Filialen in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr, 62, Ruf 2861-58, 
Adolt-Hitler-Straße, 46, Rul 255-83, 
Ulrich-von-Hutten-Str, 19, Adolt- 
Hitler-Str. 162. Fillalen in Pabia- 
nilce, Schloßstr, 7, Rut 308, Welden- 
gasse 8, Ruf 909. Aufträge werden 
jetzt innerhalb von 14 Tagen aus- 
geführt, 


Fuhrunternehmen „Spedo“, 
Inh, E, Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 60, Ruf 211-82. Belörderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung. 


Hakenkreuzlahnen, 
Reichsdienstfalinen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 1583, Ruf 102-52. 


Litzmannstädter 
Altmaterlalbandlung 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 128,Ruf 142-80. 


Fotokoplien 


Ruf 245-90. 
Glas, 


"linie 89 — Ruf 128-02. 


Webeblätter, 
in Pechbund und Zinnguß, Stahl- 
draht-Litzen, Schaftstäbe, runde u. 
ovale Stäbe u. Webereiutensilien, 
in der Weberelutensllien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Litzmann- 

stadt, Schlieffenstraße 78 (früher 

Lindenstr.) Ruf 115-12. 


Der hübsche Schnitt 
— die jugendliche Form, das Ist's, 
was unsereMäntel so bellebt macht, 
Es lohnt sich für Sie bestimmt, 
wenn Sie uns mit Ihrem Besuch 
beehren. Fachhaus für Bekleidung 
Martin, Norenberg & Krause, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


Wäsche jeder Art, 
hergestellt in eigener Werkstätte, 
trägt den Stempel einer gewissen- 
haften Ausführung, Ich nehme 
gern Ihre Aufträge und Bestellun- 
gen entgegen. Gertrud Janowski, 
Litzmannstadt,Ludendorlfstr, 74/76, 
Ruf 163-42, 


'hrott, Altmetalle 

jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstildter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29, 
Ruf 127-05. 


striebedart. 


hard Gier, 


Papier 


mahnstadt, 


Erfolg 


Vertrauen, 


preiswertt 


das meinem Hause entgegen- 
gebracht wird, rechtfertige Ich. 
Ludwig Kuk, das Haus der zufrle- 
denen Kunden, Adolf-Hitler-Str.47. 


von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm- 
bäumen usw, Sie werden pünktlich 
und schnellstens bedient 
Erwin Stibbe, das Fachgeschäft 
führender Büromaschinen, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Str, 132, 


Fensterglas, Gärtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglas, 
Schaufensterscheiben und Kitt, 
Bitte rufen Sie an, wir bedienen 
“Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, 
stadt, Ostlandstr. 96, Ruf 219-08 


Malerarbeiten 
Innen- u. Außenanstrich, sorglül- 
tige Ausführung auf fachmänni- 
scher Grundlage durch Malermei- 
ster A. Trenkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinie 77, Fernrut 


für Herren, Damen und Kinder, 
Gummiwaren für Haus- und Indu- 
Johannes Schwalm, 
Litzmannstadt,Adolf-Hitler-Str.121 


Rundfunkgeräte 
und Reparaturen schnell und zu- 
verlässig nur im Fachgeschäft Ger- 

Schlageterstraße 9, 

Litzmannstadt, Fernruf 168-17 


Als man noch mit der Gänseleder 
schrieb, waren die 
viel einfacher, 
Papiergroßhandlung viele Sorten 

und Büroartikel führen. 

Die größte Firma im Warthegau 

zur Belieferung von Papier- und 

Schreibwarenhändler ist die Fir- 

ma Ostrowski, 

Verwalter Alexander Hahn, Litz- 

Adolf-Hitler-Straße 55, 

Fernruf 215-40, 


im Leben hängt sehr von Ihrem 
Aussehen ab, Schlecht gekleidet, 
erweckt Mißtrauen und beengt,. 
Gut gekleidet 
Selbstgefühl, gibt Sicherheit und 


deshalb Immer nur zu Schmechel 
& Sohn. Wir kleiden gut und 


tew 
sein, weckt das Landesproduk 
B Mühlenerzeug" 
ei Kleidungssorgen Be tadh 
Adolf-Hitler-Str. 124, B 


pokalsieg siegte Berlin-Brandenburg in König! 
über Ostpreußen im Wiederholungsspiel knapp 
5:4 Toren, 


Nordmarks schöner Fußballsieg 


Auf dem von etwa 12000 Zuschauern besucht 
HSV.-Platz am Rotenbaum in Hamburg standen # 
am Sonntag in einem Freundschaftskampf die 
ballmannschaften der Nordmark und von sadscht, 
den gegenüber, In einem schönen und Fasz 
Kampf, der teilweise auf'Grund der besseren u 
samtleistung teilweise bestes Fußballspiel 
barte, siegte die Nordmarkauswahl verdient 
Grund der besseren Gesamtleistung in der ZW 
Halbzeit mit 3:2. 


München—Sofla 1:1 


Rund 15000 Zuschauer füllten die Ränge, je 
Kampfbahn an der. Grunewaldstraße, wo sich ine 
chen und Sofia im Fußballstädtespiel nach Cg 
pueraa harten Kampf 1:1 (1:0) unentschieden 

en. 


` Großes Sportield für Posen 


Posen plant im Rahmen; der baulichen Neue 
staltung der Gauhauptsadt auch die Schaffung, „sn 
Ber sportlicher Anlagen, Im Mittelpunkt der poit 
steht die Errichtung eines umfangreichen SPa 
feldes, das eine 35000 Zuschauer fassende ihal 
erhält, ein Schwimmbecken, eine große Spor 
mit Kunstelsbahn und eine Turnhalle aufweist: 
weiteren Ist die Errichtung einer Sprungschanz® 
Rothental sowle der Bau von Bahnen für ROl 
Radsport geplant, 
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Drahtglas, 


Der erfolgreiche wti 
Lustspielschlager der 
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Glas-, Parkett- und Gebäude- i tarungan 
Reinigung un. ktopfen, Herzdruck 
A.u H. Schuschkiewitsch, Busch-| Gummiliberscheuh $, 
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Bestellen Sie 
jetzt schon 


Bedürfnisse 
Heute muß eine 


komtmissarlscher 


zeit 
p 


damit Sie rech 
beliefert werd? 


Herbert Hd 


